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Köhler-Wiese auch zum Wohnen geeignet
BAULAND Prüfung abgeschlossen – Startschuss für Bauleitplanverfahren erwartet

GANDERKESEE/KK – Auf der 2,2
Hektar großen Wiese zwi-
schen Bergedorfer Straße,
Bahnlinie und Lindenstraße
(„Köhler-Wiese“) ist Wohnbe-
bauung möglich. Das ist bei
einer Überprüfung der „äuße-
ren Einflussfaktoren“ durch
die Gemeinde Ganderkesee
herausgekommen. Damit ist
der Weg frei für den ersten
Schritt, den die Verwaltung
dem an diesem Donnerstag,
20. November, tagenden Ge-
meindeentwicklungsaus-
schuss vorschlägt: Für die
Wiese soll ein Bebauungsplan
(Nr. 243) aufgestellt werden.

Die Verwaltung hatte ins-
besondere geprüft, ob der von
Bahn, Straßenverkehr und
Gewerbebetrieben ausgehen-
de Lärm mit einem Wohnen
in dem Dreieck vereinbar wä-
re. Ergebnis ist, dass, wenn die
Wiese als Mischgebiet ausge-
wiesen würde, die zulässigen
Grenzwerte eingehalten wer-
den.
Auch der Grundstücks-

eigentümer spiele mit, so
heißt es von der Verwaltung.
Er habe bereits Kontakt zu
einem potenziellen Erschlie-
ßungsträger aufgenommen,
um erste Nutzungs- und Er-

schließungsvorschläge erstel-
len zu lassen.
Was diese Nutzung angeht,

steht ein Vorschlag des Mak-
lers Eckhard Eichhorn im
Raum. Danach könnte in
einem Teilbereich der Fläche
ein inklusives Wohnbaupro-
jekt entstehen. Eichhorn hatte
darauf hingewiesen, dass viele
Menschen mit Behinderun-
gen gerne von dem seit 2009
geltenden Recht Gebrauch
machen würden, ihren Auf-
enthaltsort selbst zu wählen
und zu entscheiden, wo und
mit wem sie leben. Nur: Ge-
eigneter Wohnraum sei rar.

Mit seiner Idee traf Eich-
horn bei Lebenshilfe-Ge-
schäftsführer Erwin Drefs auf
offene Ohren – und auch bei
der SPD-Fraktion. „Wir stehen
hinter dem Projekt“, hatte
Ratsherr Dieter Strodthoff be-
reits im Januar signalisiert.
Bis dato ist die Wiese im

Flächennutzungsplan der Ge-
meinde als „Fläche für die
Landwirtschaft“ dargestellt.
Die Flächen östlich und nord-
östlich firmieren bereits jetzt
als Mischgebiet.
Die Tagung des Ausschus-

ses beginnt um 18 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.

„Breitband ist
ein Motor für
Innovationen“
INTERNET CDU-Abgeordnete bei Sandkuhl

Astrid Grotelüschen be-
reist mit Vertretern des
Bundes-Breitbandbüros
den Wahlkreis. Sie wirbt
in Handwerks-Betrieben
für schnelles Internet.

VON KARSTEN KOLLOGE

GANDERKESEE – Bei der Frage
nach der Schnelligkeit seines
Firmen-Internets musste
Carsten Wichmann nicht lan-
ge überlegen. Etwa „35 Mbit“
seien es wohl – und damit sei
er recht zufrieden. Doch am
Mittwoch könnten dem Inha-
ber der Tischlerei Sandkuhl
Zweifel gekommen sein, ob
diese Zufriedenheit noch lan-
ge anhält. Denn: Die CDU-
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen war mit
zwei Vertretern des Bundes-
Breitbandbüros und der Gan-
derkeseer CDU-Fraktion bei
Sandkuhl zu Gast – und warf
einen Blick in die nahe digita-
le Zukunft.
Kurz zum Hintergrund: Bis

Ende 2018, so sagte Grotelü-
schen, strebe die Bundesre-
gierung eine flächendeckende
Grundversorgung von 50 Mbit
an. Aktuell werde diese
Datenübertragungsrate in 64
Prozent der Haushalte er-
reicht, auf dem Lande aber
nur von 20 Prozent. Nach

überschlägigen Berechnun-
gen würden 20 Milliarden
Euro benötigt, um das Ziel zu
schaffen.
Ein Hindernis auf demWeg

zu diesem Ziel sei „meistens
das letzte Kabel“, nämlich das
vom Verteiler hinein ins Ge-
bäude, sagte Tim Brauckmül-
ler, Geschäftsführer des Bun-
des-Breitbandbüros. Das sei
„meistens zu alt“, müsse aus-
getauscht werden durch ein
Glasfaserkabel. Unterstützung
beim Austauschen könne wo-
möglich ein geplantes Förder-
programm von Bund und
Ländern bieten, das für Ende
2015/Anfang 2016 vorgesehen
sei.
Genau hier setzt Grotelü-

schen an. „Breitband ist ein
Innovationsmotor“, das gelte
auch und gerade für den Mit-
telstand und Handwerksbe-
triebe, warb sie. Und es sei
auch für die Region „ein ganz
bedeutsames Thema“. Da lie-
ge es nahe, wenn in Kommu-
nen schon jetzt Konzepte er-
arbeitet werden, die dann
kurzzeitig aus der Schublade
gezogen werden könnten.
Wann genau die 35 Mbit

von Sandkuhl nicht mehr zu-
frieden stellen dürften, blieb
offen. Brauckmüller prognos-
tizierte, dass für Gewerbebe-
triebe wohl schon bald 100
Mbit und mehr gebraucht
würden.

Zu Beginn des Besuchs führte Carsten Wichmann (rechts)
seine Gäste (2. von links: Astrid Grotelüschen) durch die
Tischlerei. BILD: KARSTEN KOLLOGE

Gerken-Klaas gewählt
KOMMUNALSERVICE Führung neu geregelt

GANDERKESEE/HUDE/LD – Die
Verbandsversammlung des
Zweckverbands Kommunal-
service Nordwest hat eine
neue Vorsitzende. Das Gre-
mium, in dem die Gemeinden
Ganderkesee und Hude sowie
der OOWV vertreten sind,
wählte am Mittwoch Gander-
kesees Bürgermeisterin Alice
Gerken-Klaas zur Nachfolge-
rin von Axel Jahnz, der inzwi-
schen Oberbürgermeister der

Stadt Delmenhorst ist.
Hudes neuer Bürgermeis-

ter Holger Lebedinzew wurde
zum stellvertretenden Vorsit-
zenden gewählt. Ferner be-
schloss die Verbandsver-
sammlung den Nachtrags-
haushalt 2014, den Haushalt
2015 sowie den Jahresab-
schluss 2013 mitsamt der Ent-
lastung des Geschäftsführers
Uwe Nordhausen für das
Wirtschaftsjahr 2013.
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